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Barnett Newman (1905-1970), Eve,

238,8 x 172,1 cm, 1950

Barnett Newman wurde als Sohn jüdischer

Emigranten aus Russland in New York gebo-

ren. Als Künstler hatte er zunächstmit seinen

großen Farbflächenbildern kaum Erfolge. Sie

wurden von der Presse scharf kritisiert und

öfter sogar von fanatischen Betrachternmut-

willig beschädigt. Es war wohl schwer, die von

den ungewöhnlichen Bildern ausgehende

Stille zu ertragen. Sie standen im Kontrast zu

der damaligen amerikanischen Malerei, die

naturalistische Motive bevorzugte. Doch

rückte Newman allmählich in die vorderste

Reihe der neuen amerikanischen Kunstrich-

tung, die manchmal mit den Begriffen

»abstrakter Expressionismus« oder »medita-

tiver Expressionismus« bezeichnet wird.

Heute zählt er unbestritten zu den großen

Künstlern des 20. Jahrhunderts.

Newman wollte auf seinen Bildern nicht aus

formalen Gründen »abstrakt« sein, sondern

die Welt der Sinne und des Verstandes über-

steigen (»transzendieren«), das »Erhabene«

zeigen, dem Unendlichen nahe kommen und

»das Unsichtbare sichtbar machen« (Paul

Klee).

Seine Bilder »Eve« und »Adam« (hier nicht

abgebildet) tragen biblische Titel, die auf die

Urbilder desMenschen hinweisen, von denen

am Anfang der Bibel erzählt wird: R S. 76 ff,

94 ff. Das Bild »Eve« hat nicht die häufig bei

Newman vorkommende zarte Linie (»zip«),

sondern rückt an das breite leuchtende Rot

den schmaleren Farbstreifen im dunkleren

Burgunderrot. Es kann unterschiedliche Emp-

findungen, Gedanken undMeditationen aus-

lösen.

Worte Barnett Newmans

»Die Geborenen müssen sterben

Gegen deinenWillen wirst du geformt

Gegen deinenWillen wirst du geboren

Gegen deinenWillen lebst du

Gegen deinenWillen stirbst du.«

Jesus waren diese Worte aus der »Pirke

Abot«1, der »Weisheit der Väter« sicherlich

bekannt.

Keiner wird mit jemandes Erlaubnis

geboren.

Keiner bittet um Leben.

Wer will sagen, dass er mehr Erlaubnis hat

als ein anderer?

1 Traktat der Mischna, der Sammlung religionsgesetz-

licher Überlieferungen des rabbinischen Judentums;

Grundlage des Talmuds (R S. 118)
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